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Tätigkeitsbericht des Präsidenten für die Periode M ai 2010 – März 2011  
 
Der Vorstand, bestehend aus Christoph Eidenbenz (Kassier), Kurt Egger, Georges Horner 
(Sekretär), Hilmar Ingensand, Dieter Schneider und Karlheinz Münch (Präsident) traf sich 
während dieser Periode 3 Mal zu Sitzungen.  
Es ging dabei um: 
• die Vorbereitung einer Teilnahme der GGGS am Anlass der Alptransit zum 

Gotthardhauptdurchschlag im Oktober 2010,  
• eine eventuelle Beteiligung der GGGS am 150-Jahr-Jubiläum der SGK im Jahre 2011,  
• eine Mitwirkung bei der 100-Jahr-Feier der Amtlichen Vermessung im Jahr 2012,  
• die Vorbereitung des Herbstanlasses 2010 der GGGS 
• Kontakt zu anderen Organisationen 
 
Im Einzelnen fanden folgende Aktivitäten statt: 
 
Mitgliederversammlung Restaurant Kunsthalle in Base l,  
8. Mai 2010 
Nach dem geschäftlichen Teil führte uns Abteilungsleiter Dr. Franz Egger im „Haus zum 
Kirschgarten“ durch die Ausstellung von Uhren und wissenschaftlichen Instrumenten aus 
verschiedenen Legaten und Privatsammlungen.  
Das Haus zum Kirschgarten ist eine Dependance des Historischen Museums Basel.  
Insgesamt umfasst die dortige Sammlung rund 1200 Objekte aus dem 15. bis 19. Jahrhundert, 
aus der eine Auswahl von astronomischen Uhren, Pendulen, Taschenuhren, Kutschenuhren, 
Goldemailuhren, Elementaruhren sowie von wissenschaftlichen Instrumenten des 
Astronomisch-meteorologischen Instituts und des Instituts für Physik der Universität Basel 
gezeigt wird. Mit z.T. ungewöhnlichen und einmaligen Objekten bietet sie einen Einblick in die 
Geschichte der Zeitmessung und die Basler Uhrenproduktion. 
 
Herbstanlass 
Am 16. Oktober 2010 fand der Herbstanlass der Gesellschaft unter dem Thema „Canal 
d’Entreroches“ in Orbe statt. Prof. Klaus Grewe reiste extra aus Nordrhein-Westfalen an, um 
über die Pläne und realisierten Bauten von Wasserwegen von der Antike bis in die Neuzeit zu 
referieren. Er selbst war in den 80er Jahren an einem Forschungsunternehmen über den Canal 
d’Entreroches beteiligt. In der alten Mühle in Orbe konnte man eine eindrückliche 
Dokumentation von Schweizer Wasserstrassen mit besonderem Gewicht auf die Arbeiten an 
dem örtlichen Kanal zwischen Yverdon und Genfer See über 3 Jahrhunderte studieren. 
 
Gotthard-Durchstich 
Am Anlass der Alptransit und der ETHZ vom 29.Oktober 2010 war die GGGS mit einem kleinen 
Ausstellungstand vertreten, an dem u.a. Plakate zu früheren Tunnelprojekten mit deren 
Durchschlagsgenauigkeiten sowie der Gotthard-Theodolit, der ab ca. 1870 für die Absteckung 
der geraden Tunnelachse eingesetzt wurde, gezeigt werden konnten.  
Der Theodolit befindet sich inzwischen wieder in der Studien-Sammlung Kern in Aarau. 
 
Inventarisierung 
Die von Herrn Fülscher zu Beginn des Jahres 2010 übergebenen Inventarlisten von 
Instrumenten von privaten Sammlern und Organisationen in der Schweiz werden sukzessive in 
das Inventarisierungsprogramm MyColex übertragen (http://www.collector.ch/gggs ).  
 



Sammler mit Email-Adressen wurden angeschrieben, mit der Bitte, die registrierten Daten zu 
überprüfen. Zu einem späteren Zeitpunkt sollen auch die Personen ohne Email-Adresse (und 
evtl. ohne Internet-Zugang) eine Kopie ihrer Registrierungen erhalten. 
 
Die Webseite soll auch der interessierten Öffentlichkeit einen Einblick in die Sammlungen 
geben. Die Besitzer der Instrumente werden in der öffentlichen Seite jedoch anonym bleiben. 
 
Wir sind nach wie vor daran interessiert, Instrumente bei Organisationen und Privaten zu orten 
und sie entsprechend unseren Vorgaben zu inventarisieren.  
 
Swisstopo verlagert ihre Instrumentensammlung in die Räume der Stiftung Historisches Armee-
Material (HAM) in Thun.  
In diesem Zusammenhang soll die Art und Weise einer möglichen Zusammenarbeit von 
swisstopo und GGGS erörtert werden. 
 
Internet 
Die Homepage der Gesellschaft www.history-of-geodesy.ch  wird weiterhin ergänzt und 
aktualisiert. 
Wir haben zusätzlich eine einfachere Adresse für die Seite gewählt: www.gggs.ch  
Es ist erwünscht, dass Mitglieder der Gesellschaft auch Aussenstehende hin und wieder auf die 
Homepage der Gesellschaft hinweisen. 
 
Die Informationen zur Kern-Studiensammlung sollen in einer selbständigen Homepage, die von 
Mitgliedern der Arbeitsgruppe Kern-Studiensammlung betreut wird, publiziert werden. Damit 
wird der Umfang der Kern-Daten in der GGGS-Homepage reduziert und stattdessen ein Link 
zur neuen Webseite hergestellt. 
 
Promotion / Dokumentation 
Im Rahmen der Dokumentation wurde beschlossen, das Büchlein der GGGS „Die Erde ist keine 
Scheibe“ ins Französische zu übersetzen.  
Das Buch von Hans Zölly „Geschichte der geodätischen Grundlagen für Karten und 
Vermessungen in der Schweiz“ wird digitalisiert und am Internet zur Verfügung gestellt.  
Ausserdem ist eine kleine Bibliographie über die Geschichte der Geodäsie in der Schweiz im  
20 Jhdt. vorgesehen. 
Weiterhin sind Kontakte zum Organisationskomitee  Amtliche Vermessung und zum 
Kantonsgeometer Aargau vorgesehen, um die Möglichkeiten einer Mitwirkung der GGGS am 
100-Jahr-Jubiläum der AV im Jahr 2012 abzuklären. 
 
Neue Mitglieder 
Im vergangenen Jahr konnten wir folgende neuen Mitglieder begrüssen: 
Benno Mohr, Wetzikon,   Erich Binkert, Ittigen,  Franz Steidler, Bellikon. 
Leider müssen wir auch den Tod von Herrn Hans Gut, Luzern beklagen. (März 2011) 
 
Vorstand 
Kurt Egger scheidet nach einer 10-jährigen Mitarbeit zur MV vom 16. April 2011 altershalber 
aus dem Vorstand aus. Er wird uns aber als normales Mitglied weiter zur Verfügung stehen. Wir 
sprechen ihm einen herzlichen Dank für die in all den Jahren geleistete, produktive Arbeit aus! 
 
Wir freuen uns darüber, dass sich Herr Thomas Glatthard bereit erklärt hat, im Vorstand der 
GGGS mitzuarbeiten.  
Wir sind aber noch nicht „vollständig“, das heisst, dass noch Interessenten willkommen sind! 
 
Mein Dank geht an alle Beteiligten im Vorstand und die Mitgliedern, die zu einem 
abwechslungsreichen aber auch arbeitsintensiven Jahr beigetragen haben. 
 
 
 
        Karlheinz Münch        im April 2011 


